
3 55der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des N ationalrate,s (V. G.P.). .' ' 

Regierungsvorlage. 

" Bundesgesetz vom 1947, I W,ien tr,eten<an ,di,~ Stdllie di:r WOift.e "Akademie 
über, eine Abänderung ·desiBundesge~etzes d~r :V!isseU'Scha,ften. 'I,'n ·Wi.en:' di,e WOrr"rr,e" "Oster­
vom 14. Oktober '1921, B. G. BI. Nr. 569, rmchlsche A:lmdem1.e .der Wilssenschalften . 
betreffend die Akademie der Wissenschaften Artikel 11. Jm § 4 .des g,enanorlten Ges,etzes 

in Wien. tr·eten au die St.eUe· ·der Worte ,,13IU'naesnünister 

Der Naüoil1:all'at hat hesch:10ssen: I 

Artikel I. Im ,§ 1 ul1id § 3 ,des Bunde.9gesetzc6 
vom 14. Oktober 19'21, B. G. BI. Nr.5Il9, be­
tl'eff.enJd ,di,c AkJademi,e ,der Wii,sseruschaften Jn 

für Inneres ,und Unter,r:icht" a,ie Wan.e "Bunde6-
minisüer für Unt·el'richt". 

Artikel III. Mit der VoHz'idlJu,n,g d,i~s,es Ge­
s.erzes li~t der Brurudesminrst,er ,für Unterricht be-
auftI1agt. 

Erläuternde Bemerkungen. 

Mit v;on Kaiser F.erdiruand I. am.14. Ma:i, 1847 
,erhs's,enem St:a'cut,e wunde die "KJalisediche .A:k,a­
demie der Wii6senscha;f.ten ·~nW,i.en" be,gründet 
und i!hr ,eiin,e L&eihc von VOil'rechten 'lind B,egün-
6t,i'glumtgen gewährt. Hiebei behi,eLt ,&ichder KJa.i­
s·er, wdchem :a,uch a'i,e hbä:rrdcI1ung de,r Svatutcn 
zustoaJnd, unt,er,ande'rem ,"or, .f.i1r e'd!Je Akademie 
ein,en Kurator zru besteLlen, di.e Wli,rkl,ichen Mit­
g'tieder ühe:r Ter.nJavorschIag der A,k~demie' zu 
t'lrnennen, di,e W,ah'l des Präs;ildenten ,der AJk:a­
demi.e urud der Sekretäorie ~hrcr heliden Klassen 
0der mathematillch-,na.tlurlwis,senschafdichen und 
der hist_onisch-phillologlischen Klas6.e) ,zu bestäti­
gen, erudlüch .d~n VÜlzepräs1identen der Ak'Jid:el.ITli,e 
übe,r VOl1schl::lig des IKJu.ratorSZu\el'noen~l,ell:. Eben-
500 bedlut"lften "he W,ahlen der korr.espondi,cI1en­
den un:d Ehrenmitglieder der kai,ser:J.ich·en Ge­
nehmilgung. 

Nach ,der Gründung der 'R.,epulblik thterreich 
wu!'de .eine hnpa.ssung iandrie ,neuen ~t.a'atsr,edit­
lichen V,el'hä.l,cn:llise notwendiig. Durch das Bun­
desg.esetz vöm 14. Oktolber 1921, betreffend die 
Alkademie der W,j'ssens.chaften ;in Wien, B. G. BI. 
Nr. 569/21, woUrde dem lBundesprä9identen das 
R·echt der IBestäet'ilgulnlg. ,deor Sat;z,uil1gen urud der 
W,a'h'l des IPräs.i·dilUms IQPxäsndent, Vizeprä.s,jdent 
und die heiden Sekretäre) der AkJademie Vüf­

beh3JLten. 

Als Au,f,gahe der Akademi,e der W~ssens,chaft·en 
Wlurde d~e IFlörderung delr Wissenschaft in jeder 
HÜJns:icht Ifes.t:gesetzt. hn St.dLe des Namens 
"K<~i,sedichc Akademie der Wiissens,Cha:ften in 
Wii,en" <trat die B.e:z,ei:chnung ,,)All.)ademie· dDr 
W,issens,chaften !in W'iicf1.". 

A'uf GI1und d~eses Ge'set'Zies wurden in der 
FoLg.e die Statuten, ·abg.eä:nodeI1t. Diese St,aüuten,­
änderung haUe .di.e Ausdehrmng des ~ribei,s­
g,ebietes der, iAka,dlemie lauch 'aJU.f di,e .theoretische 
Medizi:n ,un,d die R'cchts-und, Sta"at6W1is5eI15,cha.[­
ten, f.el'ner Idie iErn'Enl:ung der ordennEchen, der 
kom"e~pondier,eruden und f.!hroenmit,g,1i.edei" :durch 
d!ie: Alkademie selbst, den Vorgang heci 'der Wahl· 
der ,Fwnikt~onäl'euThd finlanzrechtLiche.ß.e:stim-

. mungen zum Inhalt. 
Im J.ahre 1925 erfolgteel'll,e neuerliche 

s,aJtl!u:ngsändeI1ung, di·c di,e V'ermeihlrung der Zah.l 
der Ordell!tiLichen M]t,gliede'r von. 60 'luf. 66 
bnacht.e. 

Nunmehr hat di,e AkJ~derruie der W,issenschaf­
ten j'n ihrer Gesamtsitzung rvom 4. Juli 1946 
eine neuell1iche Sat,zurug'säon;deru.ng beanrlragt, die 
di'e Aru,fnla!hme ·d~r technischen- WÜ6:sens,chaften 
in den AU1fg,ahen:kreis .der AkJademie·, weit.ers 
eine Vors,chrif.t über die W,ietdenwäMbarkeit der 
FUtnJktion~I1e und' Thruanzrecht:Lichc Best,immungen 
hetr,ifft. 
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In ,derse'lhen Sitzung ,hat .die Atkademie der I Mit dem Vol,1.zug .des Gesetz-es w,ar .cl-er Bun-
W<i-ssemcha:ft-eh he,mt!1algr, !iihren Namen in desrni,nister für Inn,efles und UntenNcht bet'faut, 
"Ostene,ichische Akademlie der Wis'senschaf:ten" weil damals das InneniJ'lcssort formdl mit dem, 
a'bzJUändern. Ln. ,der Zer~t der deuts_ehen Okku- Unter,richtsrelSlSort ver,el'llillgt W,lIr, wenn al~ch 
pati.on 'Öst6nreichs nämti,ch verJor die Akadenue pra:kcis,ch jeweLLs 'sowohl das 'Innenr,e,ssont ,alls das 
der Wiisserusch'a'ft.en i,hr,e saVbstä,ndige Std>lun:g Unte'rricht.sressofit über :eig,erue ~nist,er ver­
und gehörte ,als SOZJi,etät dem Verlband,e der fügten. Sdhstrverständli-ch wurdeh ,d~e An.gdeg-en­
deutschen Akademienan.NlUnmehr ~ind die herten der AkademLe der -W~s,seru;dl!aften damals 
V,crlbi.~dulligen mi:t. den de'Ut~chen Akademien 
gelöst ,und di,e Arbdemie w.ifldin volier Selb­
ständilg1keit ,alls Hauptrepräsenuantün, -de'r öster­
relich'iSlchen W.i!SlSjensch,a.ft und oforsd1Jtmg ,al!en 
ander,e'llI Allmcl!emien !Und wi~senschaftl~chen Ve,r­
el,n:tgungen des Aou:s1andes cnugeg,eontreten kön­
nen.Thesle vöJili'gc Sdh~täfi1cLigkej.t der Oster­
rei,chischen Aka"demi.e d~r W'Lssensmaf-ren süJl 
auch lim Namen zum AU5Ckuck g.d:~f'acht werden. 

lHj,eZJu ,i~t ,eine NOIvdlieru I1l' des Bundcs-
( ," 

-g!eseuz,cs v.om 14. Okt.ober 1921, betrdfend di<! 
A!ka"demi,e der W,js~enschaJt-en in Wien, iB. G. BI. 
Nr. 569/21, not'w.endi!g. 

von dem mit ,de,r 'Lflitung des "Uruterrichts­
,amtes" im iBundc'Sill,inis,teitvum ,für Innel'es und 
Umerflicht betraut,en- 'Minister beha,ndeh. Seit 
der Ve-rordnUirug der ,Bundesroe!gi,erUlI1'g über die 
Besorgung der Geschähe der obersten Bundes­
v,el'wa:;tJng, tB. G. iß1. oNr. 199/1923,_ i!St :hi,efür 
aus,s,chl,ie.ßIlich ,das lBundesminist,eniuffi ,für Ullit,er­
l1icht zuständig. Deshalb wären ,auß-e,rdem ,in der 
VoUzugsklau'sd . -an SteHe der Wotrte ",Bunde-s­
mi'n~-ster für Iun,eres IUnd Untoerr:icht" di,e Wort,e 
;,Hundesmi'nlist,e'r ,fü·r Unternicht"ZJU s,erzen. 
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